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Beim Nationalfeiertagsempfang in Brünn: Hollabrunns Bezirkshauptmann Stefan Grusch,
Bürgermeister Petr Vok&ral, Minister Wolfgang Brandstetter, Botschafter Ferdinand Trautt-
mansdorff, Veronika Stöger und ihr Gatte, der Honorarkonsul Georg Stöger, sowie Horns Be-
zirkshauptmann Johannes Kranner (von links). Fotos: Martin Kalchhauser (3)
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Der international erfolgreiche Künstler Erwin Wurm (M.) war beim ersten Kulturgespräch in
Karl Linds Landgasthaus Seher Gesprächspartner von Christiane Goller. Über den Erfolg freu-
ten sich ihre „forum eggenburg“-Kollegin Eva Gaspar sowie Kulturstadtrat Josef Kirbes (v.l.).
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Gäste am Biobauernhof Josef Schiefers (M.) waren Christian Benedik (Heimat NÖ), die NÖN-
Gewinner Helmut und Waltraud Stadler aus Horn, Gabriele Haslinger und Tochter Nicole aus
St. Wolfgang bei Weitra sowie „Ja!Natürlich“-Qualitätsmanager Andreas Steidl (von links).
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Bewegende
Worte in Brünn

Zu einem Empfang an-
lässlich des bevorste-

henden Österreichischen Na-
tionalfeiertags lud der Öster-
reichische Honorarkonsul in
Brünn, der Horner Georg
Stöger, am Dienstag der
Vorwoche ins Rathaus der
tschechischen Stadt. Groß
war nicht nur bei Bürger-
meister Petr Vokral die
Freude, dass Justizminister
Wolfgang Brandstetter als
Festredner nach Tschechien
gekommen war. Seine bewe-
gende Rede mit persönli-
chen „Grenzerfahrungen“
und seinen flammenden Ap-
pell, die gefallenen Grenzen
nicht wieder zu errichten,
hörten auch die Bezirks-
hauptmänner aus Horn, Jo-
hannes Kranner, und Holla-
brunn, Stefan Grusch. Be-
wegend waren auch die Wor-
te, mit denen sich der all-
seits hochgeschätzte Bot-
schafter der Republik Öster-
reich in Prag, Ferdinand
Trauttmansdorff, bei einem
seiner letzten Auftritte vor
dem Abschied in die Pension
verabschiedete. Brandstet-
ter, mit italienischer EU-Kra-
watte in den Niederöster-
reich-Farben Blau und Gelb
(„Geschmack bei der Mode
haben sie, die Italiener!“)
attestierte auch Stöger (we-
gen der Wahl seiner aus Pil-
sen stammenden Gattin Ve-
ronika) und Trauttmansdorff
(der sich in NÖ zur Ruhe set-
zen wird) diesbezüglich gu-
ten Geschmack. Unter den
Gästen aus Politik und Wirt-
schaft fanden sich auch der
Horner Harald Hofmann und
Karl-Heinz Steindl aus Wei-
tersfeld, die mit der Firma
Egston grenzüberschreitend
auch in Znaim tätig sind.

Erwin Wurm ist
Eggenburg-Fan

Als Fan der Stadt Eg-
genburg und des Land-

gasthauses „Zum Seher“ ou-
tete sich der im nahen
Schloss Limberg beheimate-
te, international erfolgreiche
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Künstler Erwin Wurm im
Kulturgespräch mit Christia-
ne Goller vom „forum eg-
genburg“. Darüber freuten
sich nicht nur Seher-Wirt
und Gastgeber Karl Lind und
Gollers Partnerin im forum,
Eva Gaspar. Die zwanglose
Plauderei unter dem Titel
„Kultur sind wir“ verfolgten
unter anderen auch Stadtrat
Josef Kirbes, Richard Kütt-
ner, Obmann des Vereins zur
Förderung der Wirtschaft in
Eggenburg, und Stadthotel-
Chef Werner Oppitz.

Viel Besuch bei
Bio-Schweinen

Viele Besucher hatten
Landwirt Gerhard

Schiefer sowie sein Sohn Jo-
sef mit Freundin Michaela
Wese auf ihrem Biobauern-
hof in Winkl bei Röhrenbach.
Die Gäste des auf die Hal-
tung von Freilandschweinen
spezialisierten Hauses er-
fuhren Wissenswertes über
die Haltung der Tiere und
konnten diese an Ort und
Stelle sowie im Nachbarort
Tautendorf besuchen. Unter
den interessierten Gästen
waren auch „Ja!Natürlich“-
Qualitätsmanager Andreas
Steidl sowie Christian Be-
nedik vom Magazin „Heimat
Niederösterreich“. Groß war
die Freude über den sonni-
gen Nachmittag bei den
glücklichen NÖN-Gewinnern
eines mehrgängigen Menüs
aus heimischen Zutaten, das
an Ort und Stelle zubereitet
und an einer festlich gedeck-
ten Tafel im Freien serviert
wurde. Waltraud und Hel-
mut Stadler aus Horn sowie
Gabriele Haslinger und
Tochter Nicole aus St. Wolf-
gang bei Weitra waren unter
jenen, die unter anderem
Karpfen, krossen Schweine-
bauch mit Wurzelgemüse
und Bratäpfel genossen.
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